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für beti neuen SBaffeïîran feeê neuen SofomotiobepotS.
©obamt roerben gegenroäctig auf bem gepfläfterten 93or=

plah beim Sahnhofbtenftgebaube bie neuen ©Lienen,
58eidjen unb Kreupngen füt bie neue, oeränberte ©e*
leifeanlage groifcfien bem ißerfonenbahnhof unb ber neuen
S)reJ}fdjei6e montiert, um bemnächft reährenb einer Stacht
anfteße ber bisherigen ©eteife unb SGßeid^en en bloc ein*
gefegt p merben. ®ie Anroohner beS ^ßerfonenbahnhofeS
roerben bann reährenb einer Sîad^t fortgefefct baS „tjoo
Stutfdfj" beS mit ber ©elelfeoerfchiebung betrauten phl=
reiben SahnbauperfonalS p hören befommen.

©S roirb alfo roacfet unb ftinî gearbeitet am hteftgen
^Sahnhofumbau unb hoffen mir in Salbe meitere gort*
fdjritte melben p tonnen.

Umbau be§ sSrsherifchen ©rfjelungSheimeS ©t.
^Jeter im ©ehanfigg (©raubünben). ®er ©tabtrat non
Rurich beantragt bem ©rogen ©tabtrate, bem Sorfianbe
ber 3ürdfjer gerlenfolonten einen Seitrag oon 30,000
granfen für ben ©rraerb unb ben Umbau beS ©rholungS*
haufeS ©t. ißeter im ©chanftgg p bereinigen. Qm @<hroä=

brig unb in Urnafch haben bie gerlenfolonten jreet eigene
Heime, unb letzteres bient feit 1916 auch bem Kinber*
fürforgeamt für feine Schüblinge all ©rholungSheim, eS

finb bort im ©ommer unb SBtnter ftets ungefähr 35
[dfreächtiche Khtbet pr Kur untergebracht. ®er ©anj=
jahrbetrieb reurbe auch t ©chreäbrig oerfuçht, boch
tonnten bort be§ KItmaS unb ber baulichen ©tnrichtungen
reegen im SBtnter nur etrea ein ®ubenb Ktnber aufge=
nommen roerben, reährenb bie Stachfrage nach Serjor*
gungSgelegenßeit im Sßinter ftch mehrt. ®aS für etrea
35 Kinber $lab bietenbe neue ^»eim in ©t. ißeter toftet
63,500 gr. unb erforbert Umbauten unb SRöbllerung
im Soften betrage oon 32,000 gr. ®er ©tabtrat ertlärt:
®te ©tabt macht fomit bei ©eroährung btefeS SettrageS
mit Saret (107,200 gr.) pfammen für groecîe ber Klnber<
erholungSfürforge etuen Aufroanb oon 137,200 gr., hat
bann aber für ihre Kinber jreet SBtnterhetme mit 60 bis
70 flöhen pr Serfügung.

Sau eines afironomtfehen $aoiöonS in Saufanne.
®er ©emetnberat oon Saufanne hot einftimmig eine
mit bem ©taat SSBaabt abgefc|loffene Konoention rati=
fixiert betreffenb bie ©rridftung eines aftronomifchen
SaoillonS nörblich ber Kaferne auf ber ißontaife.
®iefer ift als erfte Sauftafel p einem Dbferoato*
rium gebaut pr görberung beS AftronomieunterrichteS
an ber Unioerfität Saufanne. ®ie ©emeinbe Saufanne
fießt bem ©taat einen Sauplaij oon 1170 glä<hen=
Inhalt unentgeltlich pr Serfügung, gür bie Ausfuhrung
beS S«ietteS burc| ben ©taat bient ein bereits befief)en=
ber gonbS im Setrage oon 24,000 gr. ®er ©taat
roirb nidht nur ben Sau errichten, fonbern audh bie 3n=
ftrumente anfehaffen.

ßreDit jnm Sau neuer @ch!achtp»fer in Saufotute.
®er ©emeinberat oon Saufanne oerlangt einen Krebit
oon 3,300,000 gr. für ben Sau neuer ©chlachthäufer
im äuget ften SBeften beS ©tabtbejirfeS längs ber
@. S. S. Stute.

Heber Me electrification 6es

<5eu)erbeôeb(itt5es in £t*3ern
berichtet baS „Sujerner ®agbl.": 3m 3ah« 1886 reur^
oon ber KorporationSgemetnbe ber Sau beS ©eroer&f

gebaubeS unb bie AuSnütpng ber Steugroafjerfraft n"'

mentlidh in ber Abfidt)t befchloffen, bamit bem Kleh#
reerbe entgegenpfommen unb p bißigen Sebtngungf
ihm medhanifche Gräfte pr Setfügung p fteßen.
Seirieb ber Anlage faßt in baS 3aht 1890. ®te 85#'

reertung ber ABafferfräfte befanb ftdh bamalS noch
einem UebergangSftabium, unb bie eleftrifcf)e UeberW

gung rear im SBerben begriffen. ®ie oon ben ®urblflj"
erzeugte Kraft reurbe in bie einzelnen gabrifräumltdj'
feiten mittelfi SranSmiffionen unb SBinfeltrieben geleite"

UnfereS SBiffenS ift baS ©eroerbegebäube baS letjte 9B#"
baS nach btefem oeralteten ©pftem erbaut reurbe. 3"
biefen 3ohren reurbe in ber ©chreeij bie eleftrifdhe liebet'

tragung ber Sîcaft mit ©rfolg oerfudE)t unb bur^gefüh^'
fei eS für Antrteb oon üßlafchlnen ober ©rjeugung oo"

Sidht. ÏCRit reeitfichtigem Slicf madhte Çerr Alt=©roht"'
Dr. ing. h. c. $hebor Seß bie Anregung, öie SBaff^
traft ber Seufj für ben gabrifbetrieb auSpnühen uf"
birel't com 9Jlühlenpla| nach KrienS p leiten unb be']

an unb für [ich fo fdhönen ?jßla^ gegen bie 9ieuf} p
offene ©artenanlage p benühen. Seiber hoH®.

niebergefetjte tcchnifche ft'ommiffion bem State beS geniale"

SRitbürgerS nidht golge geletftet unb roar auf biefe 0*'

roi§ raiioneße Steuerung nicht eingetreten. @S erfteßt""
fobann bie ©ebr. ®roller 1886 baS S£^otenbetgn>^V'
roelcheS bie ©tabt im 3ah^e 1900 erroorben hat-

^
ißcojeft, audh bie SBaffexfraft ber Steu^ auSpnühen,
liebte nicht. ®er SSrm, oerurfa^t burch bie läftig^
SBinfeltriebe bei ber Kraftübertragung, bot ber Stach^j]
fchaft am SRühler.plah rcieberholt Seranlaffung p m

neSreegS unbegrünbeten Sefchreetben. UeberbteS h"|,
biefe fdhreerfäßige Kraftübertragung einen großen Kïat'
oerlufit im ©efolge. ®ap fam, bag ebenfaflS nidht
ber ©tabtrat, fonbern auch baS gabrifinfpeftorat wj,

bie ©chreeij. llnfaßoerftcherung oorfteßig rourben. ®'.

fteßten baS Segehren, bag pr Sicherung beS SetrW'
unb pr Serhütung oon llnfäßen in ben einzelnen
flatten eine fidler unb fdhnefl reirfenbe AuSfuppelung ",
fteßt reerbe, eine Aufgabe, bie nur öaburef) hätte beW^

fteßigt roerben fönnen, bag ber Hauptantrieb auSgeWJ
pelt unb baburch ber ganp Setrieb ftiß gelegt root^
reäre.

Um baher eine ©efunbung ber ©adhlage h^S
führen unb um gleichzeitig namentlich reährenb ber
termonate bte überfchüfftge Kraft rationeß p oerroen^",

befchlog bie KorporationSoerroaltung mit ©enehmig",|j
ber KorporationSgemeinbe p Seginn btefeS 3ah^' ?s

©leftrififation beS ©ereerbegebäubeS burthjufühteti
bejüglidh Abnahme ber überfchüfjtgen eleftrif^en @n^
mit bem ©leftrijitätSroerf in Untethanblungen p tre%
Siadh Ueberreinbung oerfdhiebener ©dhreterigfeiten uw®'

pher Serfolgung beS oon ber Serrealtung fidh
ftedtten 3tfl^ rcaren bie Sefirebungen oon ©tfolö
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für den neuen Wasserkran des neuen Lokomotivdepots.
Sodann werden gegenwärtig auf dem gepfläfterten Vor-
platz beim Bahnhofdienstgebäude die neuen Schienen,
Weichen und Kreuzungen für die neue, veränderte Ge-
leiseanlage zwischen dem Personenbahnhof und der neuen
Drehscheibe montiert, um demnächst während einer Nacht
anstelle der bisherigen Geleise und Weichen en bloc ein-
gesetzt zu werden. Die Anwohner des Personenbahnhofes
werden dann während einer Nacht fortgesetzt das „hoo
Rutsch" des mit der Geleiseverschiebung betrauten zahl-
reichen Bahnbaupersonals zu hören bekommen.

Es wird also wacker und flink gearbeitet am hiesigen
Bahnhofumbau und hoffen wir in Bälde weitere Fort-
schritte melden zu können.

Umbau des zörcherischen Erholungsheimes St.
Peter im SHanfigg (Graubünden). Der Stadtrat von
Zürich beantragt dem Großen Stadtrate, dem Vorstande
der Zürcher Ferienkolonien einen Beitrag von 30,000
Franken für den Erwerb und den Umbau des Erholungs-
Hauses St. Peter im Schanfigg zu bewilligen. Im Schwä-
brig und in Urnäsch haben die Ferienkolonien zwei eigene
Heime, und letzteres dient seit 1916 auch dem Kinder-
fürsorgeamt für seine Schützlinge als Erholungsheim, es

sind dort im Sommer und Winter stets ungefähr 35
schwächliche Kinder zur Kur untergebracht. Der Ganz-
jahrbetrieb wurde auch im Schwäbrig versucht, doch
konnten dort des Klimas und der baulichen Einrichtungen
wegen im Winter nur etwa ein Dutzend Kinder aufge-
nommen werden, während die Nachfrage nach Versor-
gungsgelegenheit im Winter sich mehrt. Das für etwa
35 Kinder Platz bietende neue Heim in St. Peter kostet
63,500 Fr. und erfordert Umbauten und Möblierung
im Kosten betrage von 32,000 Fr. Der Stadtrat erklärt:
Die Stadt macht somit bei Gewährung dieses Beitrages
mit Laret (107,200 Fr.) zusammen für Zwecke der Kinder-
erholungsfürsorge einen Aufwand von 137,200 Fr., hat
dann aber für ihre Kinder zwei Winterheime mit 60 bis
70 Plätzen zur Verfügung.

Bau eines astronomischen Pavillons in Lausanne.
Der Gemeinderat von Lausanne hat einstimmig eine
mit dem Staat Waadt abgeschlossene Konvention rati-
fiziert betreffend die Errichtung eines astronomischen
Pavillons nördlich der Kaserne auf der Pontaise.
Dieser ist als erste Baustafel zu einem Observato-
rium gedacht, zur Förderung des Astronomieunterrichtes
an der Universität Lausanne. Die Gemeinde Lausanne
stellt dem Staat einen Bauplatz von 1170 Flächen-
inhalt unentgeltlich zur Verfügung. Für die Ausführung
des ProMes durch den Staat dient ein bereits bestehen-
der Fonds im Betrage von 24,000 Fr. Der Staat
wird nicht nur den Bau errichten, sondern auch die In-
ftrumente anschaffen.

Kredit zum Bau neuer Schlachthäuser in Lausanne.
Der Gemeinderat von Lausanne verlangt einen Kredit
von 3,300,000 Fr. für den Bau neuer Schlachthäuser
im äußersten Westen des Stadtbezirkes längs der
S. B. B. Linie.

Ueber die Glektrifikation des

Gewerbegebäudes in Luzern
berichtet das „Luzerner Tagbl.": Im Jahre 1886 wur^
von der Korporationsgemetnde der Bau des Gewerbe'

gebäudes und die Ausnützung der Reußwafferkraft lio°

mentlich in der Absicht beschlossen, damit dem Kleins
werbe entgegenzukommen und zu billigen Bedingung^
ihm mechanische Kräfte zur Verfügung zu stellen. Del

Betrieb der Anlage fällt in das Jahr 1890. Die M
Wertung der Wasserkräfte befand sich damals noch
einem Uebergangsstadium, und die elektrische Uebertra'

gung war im Werden begriffen. Die von den Turbins
erzeugte Kraft wurde in die einzelnen FabrikräumM
ketten mittelst Transmissionen und Winkeltrteben geleit^
Unseres Wissens ist das Gewerbegebäude das letzte Well
das nach diesem veralteten System erbaut wurde. N
diesen Jahren wurde in der Schweiz die elektrische Uebel'

tragung der Kraft mit Erfolg versucht und durchgefühlt
sei es für Antrieb von Maschinen oder Erzeugung vo"

Licht. Mit weitsichtigem Blick machte Herr Alt-Großl^
Dr. inZ. k. c. Thedor Bell die Anregung, die WaM
kraft der Reuß für den Fabrikbetrieb auszunützen u»°

direkt vom Mühlenplatz nach Kriens zu leiten und
an und für sich so schönen Platz gegen die Reuß zu a>-

offene Gartenanlage zu benützen. Leider hatte
d>«

niedergesetzte technische Kommission dem Rate des genial^
Mitbürgers nicht Folge geleistet und war auf diese

wiß rationelle Neuerung nicht eingetreten. Es erstellt^
sodann die Gebr. Troll er 1886 das Thorenbergwefl'
welches die Stadt im Jahre 1900 erworben hat.
Projekt, auch die Wasserkraft der Reuß auszunützen,
liebte nicht. Der Lärm, verursacht durch die lästig
Winkeltriebe bei der Kraftübertragung, bot der Nachbal
schaft am Mühlenplatz wiederholt Veranlassung zu ^
neswegs unbegründeten Beschwerden. Ueberdies hau

diese schwerfällige Kraftübertragung einen großen Krê
vertust im Gefolge. Dazu kam, daß ebenfalls nicht ^
der Stadtrat, sondern auch das Fabrikinspektorat A
die Schweiz. Unfallversicherung vorstellig wurden. A
stellten das Begehren, daß zur Sicherung des Betrieb
und zur Verhütung von Unfällen in den einzelnen Ml
statten eine sicher und schnell wirkende Auskuppelung
stellt werde, eine Aufgabe, die nur dadurch hätte bewe^
stelligt werden können, daß der Hauptantrieb ausgeklu

pelt und dadurch der ganze Betrieb still gelegt word?

wäre.
Um daher eine Gesundung der Sachlage herbes

führen und um gleichzeitig namentlich während der M
termonate die überschüssige Kraft rationell zu verwende^
beschloß die Korporationsverwaltung mit Genehmig^
der Korporationsgemeinde zu Beginn dieses Jahres, ^
Glektrifikation des Gewerbegebäudes durchzuführen
bezüglich Abnahme der überschüssigen elektrischen EneA
mit dem Elektrizitätswerk in Unterhandlungen zu tret^
Nach Ueberwindung verschiedener Schwierigkeiten »M
zäher Verfolgung des von der Verwaltung sich oâ
steckten Zieles waren die Bestrebungen von Erfolg
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gleitet, ba am 13. gebruar abßin mit bem Stabtrate
"on Sujetn etn ©nergtelleferungSoertrag juftanbe ge-
Rommen ift. Ttefer trat am 1. Märj 1926 in Kraft unb
"auert bi§ jum 1. Mai 1936. @1 ift ju ^offert, baff
"ad) Turdjfüßrung btcfer baulichen Seränberungen nidtjt
"ur etn fixerer unb angenehmer betrieb ftattfinben, fon=
bern baff überbieS burd) bie Sersoertung ber üöerfcbuf--
hgen Kraft beiben SertragSfonlraßenten gebient fein roirb.
3lm aetfloffenen 20. September abßin mürben nunmehr
Me Motoren in ben einjelnen SBerffiälten be§ ©eroerbe*
gebäubes ben Bietern betriebsfertig übergeben unb mur»
ben erftere einftroeiien an ba§ ftäbtifcge SRetj angeftßloffen.
$tefe Umanberung ging tabeßoS nor fief), ohne baff ba§
®erf auch nur roäßrenb fünf Minuten ftißgelegt merben

|nu|te. ©S ift naheliegend baff biefe Neuerung beforo
bers oon ben Anrooßnetn be§ MüßlenplaßeS höd^ft an=

genehm begrübt mürbe, ba babureß ba§ fiörenbe ©e=

täufdj ber TranSmifftonen roeggefaßen ifi. @§ mirb ihm
®ohl niemanb tränen nacßroeinen. ®te ganje Umbaute
furbe ber bemährten girma grep & Sie., Sau elef=

Mcßer Anlagen, in Sujern, übertragen. ©§ ift nicht
baran ju jmeifeln, baff auch ber jmeite Teil ber Arbeiten,
al§: ©ittbau beS erforberlidjen ©eneratorS, ber Schalt*
anlagen ufm. mie bis anhin jur ooüften Sefriebigung
ber Serroaltung ausfallen roerbe.

(Eine ôcwcrfelicliô £*ttètenrcife
ttad? Belgien wn5

©in Teilnehmer berichtet über biefe fReife in ber
Sbee, bem fdjroeijerifchen Mittelftanb

bie Möglid)fett ju bieten, burd) ©efeßfcißaftSretfen inS
«lusianb bas ©efidßtsfelb ju meiten unb für bie ßetmifche
«rbett neue Smpulfe gu fcßöpfen, ßat namentlich in ben
W)töeijerif<hen ©eroerbelceifen rafch $uh gefaxt. Tie
jWfte gemerbliche Siubtenreife im Saht 1925, bie gur
«efidhügung ber Snternationalen Kunftgeroerblicßen
^»Sfteßung in fßariS ausgeführt rourbe, fonnte mit
über 350 Teilnehmern unternommen roerben unb für
Me jmeite berartige Seranftaltung, bie nach Selgten
"nb $oßanb führte, melbeten fid) noch jroei Tußenb
Stttereffenten mehr. Tie fReife mar burd) ein breiglieb»
tiges Komitee bis ins fleinfte Tetail organiftert; bie
JMnifdje Turcßfüßrung im AuSlanö lag ber American
®£pteh ©o. ob. Tie' Seßroeijetifchen SunbeSbaßnen
[atnen bem Unternehmen baburcß rooßlrooßenb entgegen,
Mi fie ber fReifegefeßfchaft, bie fid) auSfcßliehlid) aus
|$meijeri}(ihen Staatsangehörigen zufammenfeßte, einen
®hejialjug aus acht bequemen groeitflah'SBagen für
Me ganje fReife jur Serfügung fteHte, roobutä) ben
r^itreifenben natürlich erhebliche Sorteile ermuchfen,
|"bem leine .gugroechfel nötig maren unb jeber ftets
l^nen angefiaramten äöagenplaß beibehalten fonnte.

Tie achttägige fReife mar bon prächtigftem Sktter
Mgünftigt. fRad) naßeju 15=ftünbiger gaßrt traf ber
^(hmeijerjug am Sonntag (5. Sept.) frühmorgens in
Rüffel, ber erften fReifeftation, ein. Tie fßafj= unb
ooHrgocutniitäten in gfranfteicß unb Selgien mürben
Md) erlebigt; fein Menfd) intereffierte fich näher um
Mer ßarmlofeS .öanbgepäd, unb bie Serfidjetung, bah
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ber KoHeftibpah unb bie etma 150 ©injelpäffe einroanbfrei
feien, genügte, fo bah irgenbeine Seläftigung ©ingelner
unterblieb. SRach einem grüßftüd in ben erften Srüffeler
Rotels — ©ranb §oteI, SBiltcherS, Terminus unb
Sritamtique — reichte bie $eit gerabe noch für einen
fleinen DrientierungSbummel in ben belebten Ströhen
ber belgifchen Metropole unb nach bem Mittageffen
mürben in fteineren unb gröberen ßirfeln Autofahrten
in bie prächtige Umgebung nach Somen, Söaterloo,
Terbueren, Saefen k. ausgeführt. Ter Abenb bereinigte
bie ©roffgaßt ber fReifeteilnehmer in ber Srafferie gla»
manbe, mo im fRahraen eines SierfommerfeS ein 3"=
faramentreffen mit bem Schmeijerberein Srüffel
fiattfanb. Ter Sorfi|enbe beS SdjmeijerbereinS Srüffel,
SR. fRettig, fprach l)erjltd^e SegrühungSmorte, ebenfo ber
Sertreter ber fdjmeij. ©efanbtfchaft, Attaché Saßt), benen

gelij §uonber aus ßürich in furjer fRebe antroortete,
inbem er in prägnanten Sähen ben gmecï biefer Aus»
lanbSreifen beS fchmeigerifchen ©emerbeS barlegte.

Scqueme Autocars, gefchmücft mit S^roeijerfähnchen,
holten bie Sçhmeijer am SRontag früh in fob Rotels
gur Stabtbefi^tigung ab. Am fRachmtitag fonnte ber
©injelne feinen feparaten SBünfchen nachgehen; für
gadßeute unb Sntereffenten maren Sefichtigungen bon
gabrifen unb ©rohbetrieben borgefehen. Tie SBerfjeug»
unb SRafchinenfabrif Ateliers Temoor geigte bie @nt=

fiehung jener zahlreichen ejaften Apparate, aus beren
fomplijiertem Mechanismus aßerlei gebrauchsfertige
©egenftänbe erfiehen; bie SunlighöSeifenfabrif Seber
$rèreS in törüffel goreft führte zahlreiche Sdjmeijer
burdh i£)re geräumigen gabriffäle, in benen täglich
fpunberttaufenbe Stüd Seife berfaufSfertig berpacft,
fabrijiert merben, ihre befteingeridjtete Sielfarbenbruderei,
Kifienfabrif, ©rohbuchbinberei ufm- ©obann ftanben bie

Ateliers ber Autofabrif „Minerba" in Anberlecht, bie

§anbfchuhfabrif Saut Schuermann in ©ureghem»leS=
Srüffel unb fpejiefl für bie Merger bie grojjert Anlagen
ber Sroift & ©ie. für ©efrierfleifch ben Schmeijern jum
Sefudhe offen. Ter Abenb galt bem Sefuch bon Th^tern,
ber Seftdhtigung beS StrahenlebenS unb freier Sefdjäf«
tigung.

Ter TienStag mürbe in Dfienbe berbracht. 0bmol)l
baS ©nbe ber Saifon ziemlich nahe mar, bot^ bas
Strar.bleben boch noch recht intereffante Silber, unb
biele ber fReifeteilnehmer magten ein fröhliches Sab in
ber recht beroegten Sorbfee.

Sadj einer fßtomenabe burd) ben ftattlichen Sabeort
ging'S gut Sathtruße nach Antmerpen, baS leiber fäjon
am Mittmoch früh um 9 Ußr mieber berlaffen tourbe,
fo bah nur ben grühaufftehern möglich mar, auf einer
Autorunbfahrt einige ber fehenSroerteften Stahlbauten
unb ben §afen mit feinen zahlreichen ©rohbampfern
unb englischen KriegSfchiffen, bie gerabe auf Sefuch
meilten, in Augenfchein gu nehmen.

Sa<h ©Sfchen rourbe bie Sanbfchafi zufeßenbs ge»

pflegtet, bie §äitfer erhielten ein faubereres AuSfeßen,
bie Pielen fcßmargfchecfigen fRinber, bie fßferbe auf
ben meiten fRafetiffäcien unb bie nieblichen Sämmlein,
erfcßienen beffer genährt, aßeS erßielt eine behaglichere
fRote. §ollanb mar erreidßt, ein bom Krieg berfdjont
gebliebenes Sanb. $ier erft mochte uns Sdjroeijetn
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gleitet, da am 13. Februar abhin mit dem Stadtrate
von Luzern ein Energielieferungsvertrag zustande ge-
kommen ist. Dieser trat am 1. März 1926 in Kraft und
dauert bis zum 1. Mai 1936. Es ist zu hoffen, daß
Nach Durchführung dieser baulichen Veränderungen nicht
nur ein sicherer und angenehmer Betrieb stattfinden, son-
dern daß überdies durch die Verwertung der überschüs-
llgen Kraft beiden Vertragskontrahentsn gedient sein wird.
Am verflossenen 20. September abhin wurden nunmehr
die Motoren in den einzelnen Werkstätten des Gewerbe-
gebäudes den Mietern betriebsfertig übergeben und wur-
den erstere einstweilen an das städtische Netz angeschlossen.
Diese Umänderung ging tadellos vor sich, ohne daß das
Werk auch nur während fünf Minuten stillgelegt werden
wußte. Es ist naheliegend, daß diese Neuerung beson-
ders von den Anwohnern des Mühlenplatzes höchst an-
genehm begrüßt wurde, da dadurch das störende Ge-
täusch der Transmissionen weggefallen ist. Es wird ihm
wohl niemand Tränen nachweinen. Die ganze Umbaute
wurde der bewährten Firma Frey à Cie., Bau elek-

irischer Anlagen, in Luzern, übertragen. Es ist nicht
daran zu zweifeln, daß auch der zweite Teil der Arbeiten,
als: Einbau des erforderlichen Generators, der Schalt-
anlagen usw. wie bis anhin zur vollsten Befriedigung
der Verwaltung ausfallen werde.

Gins gewerbliche Studienreise
nach Belgien und Holland.

Ein Teilnehmer berichtet über diese Reise in der

â Z. Z,": „Die Idee, dem schweizerischen Mittelstand
die Möglichkeit zu bieten, durch Gesellschaftsreisen ins
Ausland das Gesichtsfeld zu weiten und für die heimische
Arbeit neue Impulse zu schöpfen, hat namentlich in den
schweizerischen Gewerbekreisen rasch Fuß gefaßt. Die
Aste gewerbliche Studienreise im Jahr 1925, die zur
Besichtigung der Internationalen Kunstgewerblichen
Ausstellung in Paris ausgeführt wurde, konnte mit
über 350 Teilnehmern unternommen werden und für
die zweite derartige Veranstaltung, die nach Belgien
Und Holland führte, meldeten sich noch zwei Dutzend
Interessenten mehr. Die Reise war durch ein dreiglied-
Ages Komitee bis ins kleinste Detail organisiert; die
^chnische Durchführung im Ausland lag der American
^kpreß Co. ob. Die Schweizerischen Bundesbahnen
kamen dem Unternehmen dadurch wohlwollend entgegen,
daß sie der Reisegesellschaft, die sich ausschließlich aus
schweizerischen Staatsangehörigen zusammensetzte, einen

^Pezialzug aus acht bequemen Zweitklaß-Wagen für
Ae ganze Reise zur Verfügung stellte, wodurch den
Mitreisenden natürlich erhebliche Vorteile erwuchsen,
îudem keine Zugwechsel nötig waren und jeder stets
sklnen angestammten Wagenplatz beibehalten konnte.

Die achttägige Reise war von prächtigstem Wetter
Münstigt. Nach nahezu 15-stündiger Fahrt traf der
Achweizerzug am Sonntag (5. Sept.) frühmorgens in
Brüssel, der ersten Reisestation, ein. Die Paß- und
ooll-Formalitäten in Frankreich und Belgien wurden
^sch erledigt; kein Mensch interessierte sich näher um
Unser harmloses Handgepäck, und die Versicherung, daß

Lkgrünclsi >8KL

îslspli. 8. SS.-iS

1'klszi'. : i.ßäsngut

4016

der Kollektivpaß und die etwa 150 Einzelpässe einwandfrei
seien, genügte, so daß irgendeine Belästigung Einzelner
unterblieb. Nach einem Frühstück in den ersten Brüsseler
Hotels — Grand Hotel, Wiltchers, Terminus und
Britannique — reichte die Zeit gerade noch für einen
kleinen Orientierungsbummel in den belebten Straßen
der belgischen Metropole und nach dem Mittagessen
wurden in kleineren und größeren Zirkeln Autofahrten
in die prächtige Umgebung nach Löwen, Waterloo,
Tervueren, Laeken rc. ausgeführt. Der Abend vereinigte
die Großzahl der Reiseteilnehmer in der Brasserie Fla-
mande, wo im Rahmen eines Bierkommerses ein Zu-
sammentreffen mit dem Schweizerverein Brüssel
stattfand. Der Vorsitzende des Schweizervereins Brüssel,
M. Rettig, sprach herzliche Begrüßungsworte, ebenso der
Vertreter der schweiz. Gesandtschaft, Attache Bally, denen
Felix Huonder aus Zürich in kurzer Rede antwortete,
indem er in prägnanten Sätzen den Zweck dieser Aus-
landsreisen des schweizerischen Gewerbes darlegte.

Bcqueme Autocars, geschmückt mit Schweizerfähnchen,
holten die Schweizer am Montag früh in den Hotels
zur Stadtbesichtigung ab. Am Nachmittag konnte der
Einzelne seinen separaten Wünschen nachgehen; für
Fachleute und Interessenten waren Besichtigungen von
Fabriken und Großbetrieben vorgesehen. Die Werkzeug-
und Maschinenfabrik Ateliers Demvor zeigte die Ent-
stehung jener zahlreichen exakten Apparate, aus deren
kompliziertem Mechanismus allerlei gebrauchsfertige
Gegenstände erstehen; die Sunlight-Seifenfabrik Lever
Frères in Brüssel-Forest führte zahlreiche Schweizer
durch ihre geräumigen Fabriksäle, in denen täglich
Hunderttausende Stück Seife verkaussfertig verpackt,
fabriziert werden, ihre besteingerichtete Vielsarbendruckerei,
Kistenfabrik, Großbuchbinderei usw. Sodann standen die

Ateliers der Autofabrik „Minerva" in Anderlecht, die

Handschuhfabrik Paul Schuermann in Cureghem-les-
Brüssel und speziell für die Metzger die großen Anlagen
der Swift 6. Cie. für Gefrierfleisch den Schweizern zum
Besuche offen. Der Abend galt dem Besuch von Theatern,
der Besichtigung des Straßsnlebens und freier Beschäf-
tigung.

Der Dienstag wurde in Ostende verbracht. Obwohl
das Ende der Saison ziemlich nahe war, bot^ das
Strandleben doch noch recht interessante Bilder, und
viele der Reifeteilnehmer wagten ein fröhliches Bad in
der recht bewegten Nordsee.

Nach einer Promenade durch den stattlichen Badeort
ging's zur Nachtruhe nach Antwerpen, das leider schon

am Mittwoch früh um 9 Uhr wieder verlassen wurde,
so daß es nur den Frühaufstehern möglich war, auf einer
Autorundfahrt einige der sehenswertesten Stadtbauten
und den Hafen mit seinen zahlreichen Großdampfern
und englischen Kriegsschiffen, die gerade auf Besuch
weilten, in Augenschein zu nehmen.

Nach Esschsn wurde die Landschaft zusehends ge-
Pflegter, die Häuser erhielten ein saubereres Aussehen,
die vielen schwarzscheckigen Rinder, die Pferde auf
den weiten Rasenflächen und die niedlichen Lämmlein,
erschienen besser genährt, alles erhielt eine behaglichere
Note. Holland war erreicht, ein vom Krieg verschont
gebliebenes Land. Hier erst mochte uns Schweizern
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